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Ummarkierung der Stadtautobahn in Höhe Autobahnkreuz Köln-Ost 
hier: Anfrage der FDP-Fraktion aus der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 
10.03.2009, TOP 1.2 
 
Vor einigen Monaten wurde auf der Stadtautobahn zwischen dem Kreuz Köln-Ost und der 
Auffahrt Höhenberg in Richtung Innenstadt eine Ummarkierung vorgenommen, die die 
Ausweitung von zwei auf drei Spuren weiter nach Westen verlegt hat. Autofahrerinnen und 
Autofahrer, die diese Strecke insbesondere während der Spitzenzeiten regelmäßig benut-
zen, berichten seither von einer höheren Stauanfälligkeit dieser Strecke.  
 
In diesem Zusammenhang fragen wir die Stadtverwaltung: 
 

1. Warum wurde diese Ummarkierung vorgenommen? 
 

2. Inwieweit liegt dieser Streckenabschnitt in der Verantwortung der Stadt Köln bzw. 
des Landesbetriebes Straßen.NRW? 
 

3. Welche „parlamentarischen Gremien“ wurden in den Entscheidungsbildungspro-
zess einbezogen? 
 

4. Wie beurteilt die Verwaltung die vorgenommenen Maßnahmen in Bezug auf Stau-
anfälligkeit und Unfallverhalten? 
 

5. Welche Maßnahmen wären notwendig, um die Ummarkierungen rückgängig zu 
machen? 

 



 2
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Beigefügtes Schreiben wird dem Ausschuss zur Kenntnis gegeben. 
 
 
  
 


